
Warum die Ausstellung der Petze Kiel „Echt Klasse!“ 

Prävention von sexuellem Missbrauch und sexualisierter Gewalt 

Das Petze-Institut für Gewaltprävention gGmbH wurde 1993 gegründet und richtet 

das Ziel ihrer Präventionsarbeit auf  

Kinder und Jugendliche und Menschen mit Einschränkungen, 

um sie dazu zu befähigen, selbstbewusst ihre Grenzen zu kommunizieren. 

Da die Verantwortung für den Schutz dieser Personengruppe bei ihren Bezugsper-

sonen in ihrem Umfeld liegt, qualifiziert das Petzt-Institut Fachkräfte und ermöglicht 

so Handlungssicherheit in der Präventionsarbeit. 

Die PETZE macht sich stark für die Zusammenarbeit verschiedenster Akteur:innen 

zur Schaffung verlässlicher Netzwerke und zur festen Verankerung hochwertiger 

Präventionsarbeit in der Gesellschaft (www.petze-institut.de/ueber -die-petze/). 

 QR Code für den Petze Flyer 

Das Petze Institut hat viele Ausstellungen und Projekte, aber wir haben uns für den 

Fokus auf unsere Duisburger Grund- und Förderschüler entschieden und möch-

ten mit der Ausstellung „Echt Klasse!“ Spielstationen zum Starksein anbieten, die 

im Nahbereich des Jugend- und Kinderschutzzentrums (JuKiZ) angesiedelt sind und 

somit Grundschülern beim Besuch der Ausstellung, die in der 2. UND 4. Klasse statt-

finden sollen, hier eine Brücke ins Hilfenetzwerk bauen, Vertrautheit erzeugen und 

mögliche Ansprechpartner vermitteln. 

Zudem findet in den Grund- und Förderschulen eine begleitende Fachkräfteaus-
bildung und ein Informationsabend für Eltern und Sorgeberechtigte statt um hier 

über die Erscheinungsformen und Auswirkungen sexualisierter Gewalt aufzuklä-

ren. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt in der Fachkräfteausbildung ist die Intervention: Wie 

verhalte ich mich als Fachkraft, wenn ich vermute oder erfahren, dass ein Kind sexu-

eller Gewalt ausgesetzt ist? 

http://www.petze-institut.de/ueber%2520-die-petze/


ECHT KLASSE! 
Spielstationen zum Starksein 
Sich spielerisch und handlungsorientiert mit Prävention zu beschäftigen ist hilfreich. 

Dies geschieht sowohl auf emotionaler Ebene, als auch kognitiv.  

Prävention mit Lebensfreude! 

Die Ausstellung orientiert sich an sechs Spielstationen, die jeweils ein Präventions-

prinzip bedienen: 
• Mein Körper gehört mir! 
• Ich kenne gute und schlechte Gefühle. 
• Es gibt gute und schlechte Geheimnisse. 
• Es gibt angenehme und unangenehme Berührungen. 
• Ich darf NEIN sagen. 
• Ich kann mir Hilfe holen. 

 

• Vorbereitende Fortbildung der Lehr- und Fachkräfte, eine pro Schule 
• Elternabend in den Schulen 



• Dauer des Besuches der Ausstellung im Klassenverband:	 2 Stunden 
• Vertiefung der Inhalte mit den Schüler:innen nach dem Besuch der Ausstel-

lung mit Hilfe der Unterrichtseinheiten und Kopiervorlagen aus dem zugehöri-

gen Arbeitshandbuch. 

Infos unter: 

https://petze-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/Infomappe_ECHT-KLASSE_-

Stand_01.08.2021_neues-Titelbild.pdf  

Jede Station besteht aus drei Wänden mit Präventionsbotschaften: 

 

https://petze-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/Infomappe_ECHT-KLASSE_Stand_01.08.2021_neues-Titelbild.pdf
https://petze-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/Infomappe_ECHT-KLASSE_Stand_01.08.2021_neues-Titelbild.pdf


 



 



 



 



 

In der Zusammenarbeit mit der Petze Kiel und der Hänsel & Gretel Stiftung wird 
eine 7. Station zum Thema Medien evaluiert….. 



Mit diesem Angebot platziert KiK e.V. ein anerkanntes Präventionsangebot in 
die Duisburger Grund- und Förderschulen.  

Für die Schulen handelt es sich hierbei um ein kostenloses Angebot, so dass 
der Zugang zu diesem Präventionsangebot nicht von der finanziellen Situation 
der Elternschaft abhängig ist. 

Zudem wird die Netzwerkarbeit in Duisburg weiter gestärkt, da die Ausstellung 
natürlich Abends und an den Wochenenden genutzt werden kann, für Einrich-
tungen wie z.B. Mabilda e.V., Jungs e.V., Heroes, Stadtsportbund in der Aus- 
und Fortbildung von Trainern und Übungsleitern, Kurve kriegen, Einrichtungen 
der Jugendhilfe, Elternarbeit, Kriminalprävention, Beratungsstellen, Weißer 
Ring, JuKiZ, …. 


